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[bookmark: _bookmark756]Einführung
Darum laßt uns, indem wir die Grundsätze der Lehre von Christus verlassen, zur Vollkommenheit fortschreiten und den Grund der Buße von den toten Werken und des Glaubens an Gott, der Lehre von der Taufe und vom HÄNDESETZEN und von der Auferstehung der Toten und vom ewigen Gericht nicht wieder legen.
Hebräer 6:1-2
Ich habe das Wort "Fundament" und die Formulierung "Handauflegung" in diesen beiden Versen hervorgehoben, um zu zeigen, dass die Lehre von der Handauflegung eine grundlegende Lehre der Kirche ist. Bei jedem Gebäude ist das Fundament sehr wichtig, wenn man einen guten Überbau haben will. Genauso ist die Handauflegung beim Aufbau des Leibes Christi ein Fundament und notwendig, wenn wir eine starke Kirche (Überbau) haben wollen.
Es ist erstaunlich, wie viele Gläubige versuchen, ihr Leben und ihren Dienst ohne ein Fundament aufzubauen. Ohne ein Fundament kann man nicht bauen. Wenn die Winde wehen und die Fluten kommen, wird dein Haus ohne ein starkes Fundament zusammenbrechen. Das ist der Grund dafür, dass so viele einzelne Gläubige und Gemeindeorganisationen fallen. Es fehlt ihnen ein starkes Fundament.
Das Handauflegen ist eine grundlegende Lehre. Als Gläubiger müssen Sie diese Lehre verstehen und in ihr handeln. Sie müssen Ihr Leben auf dieser geistlichen Wahrheit aufbauen, wenn Sie erwarten, dass Sie in dieser Zeit bestehen können.
Dieses Buch wurde unter der Prämisse geschrieben, dass der Herr, wenn er seine Macht auf der Erde freisetzen will, dies oft durch Handauflegen tut. Das Wort Macht in der Bibel ist das griechische Wort dunamis, von dem wir unser Wort Dynamit ableiten. Wenn wir von "dunamis" sprechen, beziehen wir uns auf Kraft für Wohlstand, Beförderung, Erhöhung, Heilung, Befreiung und den allgemeinen Dienst.
Auf diesen Seiten finden Sie Gottes Absicht für das Handauflegen in vier Teile gegliedert: (1) Zur Beförderung und Erhöhung; (2) Zur Begabung und Ausrüstung der Heiligen; (3) Zur Trennung und Freisetzung von Ämtern; (4) Zur Heilung und Befreiung.
Für viele mag das Handauflegen eine unbedeutende Lehre sein, die nicht viel Aufmerksamkeit braucht. Manchen mag es so vorkommen, als sei die Handauflegung töricht und überbewertet. Aber Gott wählt die törichten Dinge der Welt, um seine Pläne auf der Erde zu verwirklichen.
Die Handauflegung ist keine Lehre, die übersehen werden kann. Wenn wir

Wenn wir sie übersehen, werden wir nicht alles erhalten, was Gott für uns hat. Wenn wir diese Lehre lehren und praktizieren, werden wir enorme Ergebnisse in unserem Leben und in unseren Gemeinden sehen.





Kapitel 1
[bookmark: _bookmark757]Beförderung und Verherrlichung
Und der Herr sprach zu Mose: Nimm dir Josua, den Sohn Nuns, einen Mann, in dem der Geist ist, und lege deine Hand auf ihn;
Und stelle ihn vor Eleasar, den Priester, und vor die ganze Gemeinde; und gib ihm eine Aufgabe vor ihren Augen.
Und du sollst etwas von deiner Ehre auf ihn legen, damit die ganze Gemeinde der Kinder Israel gehorsam sei
Numeri 27:18-20
Der erste Zweck, den wir für das Handauflegen besprechen werden, ist die Beförderung und Erhöhung. Wenn der Herr eine Person im Reich Gottes befördern und erhöhen möchte, wird er das oft durch Handauflegung tun. Wir sehen das im Leben von Josua. Der Herr befahl Mose, Josua die Hände aufzulegen, um ihn als Führer für die nächste Generation Israels einzusetzen. Jede neue Generation braucht eine neue Führung, und der Herr fördert und erhebt diejenigen, die den richtigen Geist haben. Josua wird beschrieben als "ein Mann, in dem das
Geist". Mit anderen Worten: Er war derjenige mit dem richtigen Geist, um das nächste Staatsoberhaupt zu werden.
Josua hat sich nicht selbst befördert. Er wartete auf die Beförderung durch den Herrn. Es gibt zu viele Amtsträger, die versuchen, sich selbst und ihre Ämter zu fördern. Sie sind wie Adonia, der Sohn Davids, der Streitwagen und Reiter bereitstellte und sich selbst zum nächsten König erklärte (1. Könige, Kap. 1). Josua hingegen wurde als Diener des Mose bezeichnet (Josua 1,1).
Er war ein treuer Diener des Mose. Weil er Mose treu war, beförderte der Herr ihn zum nächsten Führer Israels. Dabei befahl der Herr dem Mose, Josua die Hände aufzulegen und ihm den Mantel der Führung zu übergeben.
Mose wurde befohlen, dies öffentlich zu tun - vor der Gemeinde. Jeder musste die Person sehen, der Mose die Hände auflegte. Dies ist ein Beispiel dafür, warum die öffentliche Ordination so wichtig ist. Das Volk würde in der Lage sein, den nächsten Führer zu erkennen. Es sollte kein Zweifel daran bestehen, wer Mose ablösen würde.
Viele örtliche Versammlungen enden in der Verwirrung, nachdem ein starker Leiter gestorben ist, weil

die Menschen wissen nicht, wer vom Herrn für die Leitung der Gemeinde bestimmt ist. In der Regel endet die Gemeinde damit, dass sie einen neuen Pastor sucht und oft jemanden in dieses Amt wählt, der nicht für diese Position gesalbt ist. Der Leiter hat die Autorität nicht durch Handauflegung übertragen, und das Volk leidet unter dem Ergebnis.
Mose wurde auch befohlen, Josua einen "Auftrag" zu erteilen. Nach der Webster-Definition bedeutet ein Auftrag "der Person eine Aufgabe oder Verantwortung auferlegen", die als Empfänger der Handauflegung eine Verantwortung zu erfüllen hat. Paulus hat Timotheus einen Auftrag erteilt (2. Timotheus 4,1-2). Es ist eine feierliche Verantwortung, die der Leiter dem Empfänger überträgt.
Schließlich wurde Mose aufgefordert, etwas von seiner "Ehre" auf Josua zu legen. Das Wort Ehre ist das hebräische Wort hewd und bedeutet Größe, Schönheit, Anmut, Exzellenz und Majestät. Ehre ist ein Teil der Erhöhung. Als Mose Josua vor der Versammlung die Hände auflegte, übertrug er ihm die Ehre für die Führung.
Führungspersönlichkeiten brauchen die Ehre des Herrn (und des Volkes), um wirksam zu sein. Wenn Sie Ehre erhalten, werden Sie befördert und in eine Führungsposition erhoben.
Oft versagen Menschen als Führungskräfte, weil sie keine Ehre erhalten haben. Ehre kann durch Handauflegung übertragen werden. Daher ist die Handauflegung ein Schlüssel zur Beförderung und Erhöhung.
Und Josua, der Sohn Nuns, war voll des Geistes der Weisheit; denn Mose hatte seine Hände auf ihn gelegt. Und die Kinder Israel gehorchten ihm und taten, wie der Herr dem Mose geboten hatte.
Deuteronomium 34:9
Außerdem wurde Josua durch Handauflegung Weisheit vermittelt. Vermitteln bedeutet geben oder vermitteln. Weisheit ist auch ein Schlüssel zur Beförderung und Erhöhung. Das Wort Weisheit stammt von der hebräischen Wurzel chakam, was soviel bedeutet wie weise sein in Gedanken, Worten oder Taten. Es bedeutet, weise zu denken, weise zu sprechen und weise zu handeln. Es bedeutet auch, in der Lage zu sein, weise zu lehren und weise zu handeln. Jede Führungskraft braucht diese Chakam-Weisheit. Ohne sie werden Sie nicht in der Lage sein, Gottes Volk zu führen.
Josua erhielt die Ehre und Weisheit, die er brauchte, um der nächste Führer Israels zu werden, von Mose durch Handauflegung. Wenn Beförderung und Erhöhung vom Herrn kommen, wird Ihnen auch die Gnade zuteil, in einer höheren Berufung zu wandeln. Man kann nicht in einer höheren Berufung wandeln ohne die Fähigkeit, die aus der Gnade kommt. Die Gnade wurde Josua durch Handauflegung zuteil.
Die Hände eines geistlichen Leiters sind Kanäle, durch die die Kraft Gottes zur Beförderung und Verherrlichung fließt. Die Ehre und Weisheit, in der sie wandeln,

kann

auf Sie übertragen. Wenn Sie einem geistlichen Führer treu sind, so wie Josua Mose gegenüber, können Sie damit rechnen, vom Herrn mit einer Beförderung belohnt zu werden. Der Herr befördert diejenigen, die seine Leiter befördern.
Geistliche Leiter müssen auch eine Offenbarung über die enorme Kraft haben, die sie durch Handauflegen freisetzen können. Gott wird diejenigen fördern und segnen, denen der Leiter die Hände auflegt. Leiter müssen die Joshuas erkennen, die der Herr unter ihre Autorität stellt. Die wahren geistlichen Joshuas sind diejenigen, die den richtigen Geist haben.
Ich bin oft vom Heiligen Geist geprüft worden, meine Hände nicht auf einige Dienstgaben zu legen, weil ich erkannte, dass sie nicht den richtigen Geist hatten. Wir haben eine Salbung vom Heiligen Geist und wissen alle Dinge (1. Johannes 2,20). Leiter müssen ihrem Geist mit Hilfe des Heiligen Geistes folgen, wenn sie andere fördern wollen.
Denken Sie daran, dass der Herr immer Menschen auf der Grundlage ihrer Treue und seiner Absicht befördert. Wenn eine Generation dem Herrn dient und abtritt, muss eine andere ihren Platz einnehmen. Die Handauflegung ist eine Lehre, die uns bei dieser Übertragung von Autorität helfen wird. Es gibt Vakanzen im Geist, weil es niemanden gibt, der die Lücke füllt.
Das Königreich wird leiden, wenn es keine Josuas gibt, die die Lücke von Mose füllen. Der Teufel will nicht, dass die Josuas befördert werden. Er will nicht, dass Ehre und Weisheit zur Beförderung und Erhöhung an die nächste Generation weitergegeben werden. Er will nicht, dass die Kirche die Kraft, die durch das Handauflegen freigesetzt wird, versteht und darin wandelt.
Aber der Herr hat der Kirche durch seinen Geist und durch das Wort Gottes Wissen und Offenbarung über diese Dinge gegeben. Wir legen nicht nur leere Hände auf leere Köpfe, sondern wir lernen, mit Gottes Methoden zu arbeiten und die Kraft Gottes auf der Erde freizusetzen.
Wir setzen die nächste Generation von Aposteln, Propheten, Evangelisten, Pastoren und Lehrern frei. Sobald die Ortsgemeinden die Offenbarung des Handauflegens empfangen und diese Lehre praktizieren, werden wir eine größere Manifestation von Gottes Macht durch sein Volk erleben. Wir werden stärkere Leiter und stärkere Gemeinden entstehen sehen.
Segen Freigegeben
Und Joseph nahm sie beide, Ephraim in seine rechte Hand zur linken Hand Israels und Manasse in seine linke Hand zur rechten Hand Israels, und führte sie zu sich.
Und Israel streckte seine rechte Hand aus und legte sie auf das Haupt Ephraims, des Jüngeren, und seine linke Hand auf das Haupt Manasses, indem er seine Hände wissend führte; denn Manasse war der Erstgeborene.
Mose 48:13-14
Wir werden uns nun mit der Segnung durch Handauflegen beschäftigen, die eine Möglichkeit darstellt

Beförderung und Verherrlichung. Israel (Jakob) segnet die beiden Söhne Josephs. Segnen bedeutet einfach loben oder gut über sie reden. Der Herr sagte zu Abram: "Ich will dich segnen und deinen Namen groß machen". Segen ist ein Schlüssel zu einem großen Namen. Israel segnete seine Enkel, indem er ihnen die Hände auflegte und prophetisch über ihr Leben sprach.
Durch die Führung des Herrn vertauschte er jedoch die Geburtsreihenfolge. Er kreuzte seine Hände und legte seine rechte Hand auf das Haupt des jüngeren Sohnes (Ephraim) und seine linke Hand auf das Haupt des älteren Sohnes (Manasse). Die rechte Hand war die Hand des größeren Segens.
Während jeder Sohn einen Segen erhielt, weil Israel gut über sie beide sprach, erhielt Ephraim einen größeren Segen, weil Israel größere Dinge über sein Leben sprach. Die Segnung durch Handauflegung, begleitet von einem prophetischen Wort, hängt nicht von der natürlichen Geburtsreihenfolge ab. Die Berufung Gottes beruht auf Gnade. Der Herr wählt aus, wen er will.
Die Schrift sagt, dass Israel seine Hände "wissentlich" führte. Er wurde vom Herrn auf den Weg geführt, seine Hände auf die beiden Söhne zu legen. Das Auflegen der Hände ist keine willkürliche Praxis. Es ist etwas, das vom Herrn göttlich gelenkt werden sollte. Erhöhung, Beförderung und die Zukunft ihrer Nachkommen hingen von diesem Segen durch das prophetische Wort und die Handauflegung ab.
Und Joseph sprach zu seinem Vater: Nicht also, mein Vater, denn dies ist der Erstgeborene; lege deine rechte Hand auf sein Haupt.
Und sein Vater weigerte sich und sprach: Ich weiß es, mein Sohn, ich weiß es: Auch er wird ein Volk werden, und auch er wird groß sein; aber wahrlich, sein jüngerer Bruder wird größer sein als er, und sein Same wird eine Schar von Völkern werden.
Mose 48:18-19
Insofern kam der größere Segen durch die rechte Hand und der geringere Segen durch die linke. Die Segenskraft, die durch das Handauflegen freigesetzt wurde, würde die zukünftigen Generationen der beiden Söhne Josephs beeinflussen. Diese eine Handlung würde ganze Völker beeinflussen! Ihr Schicksal und das Schicksal Ihrer Kinder kann von der Handauflegung abhängen! Das allein sollte uns veranlassen, dieses Thema mit Ehrfurcht und Ehrfurcht anzugehen. Es ist von grundlegender Bedeutung für die Pläne und Absichten Gottes auf Erden.
Israel legte den beiden Söhnen Josephs die Hände auf, als sie noch Kinder waren. Auch Jesus legte den Kindern die Hände auf (Matthäus 19,13-15). Es gibt in der Bibel viele Beispiele dafür, dass man Kindern die Hände auflegt, um sie zu segnen. In unseren Händen liegt die Fähigkeit, ganze Generationen zu beeinflussen!
Denn die Förderung kommt weder vom Osten noch vom Westen noch vom Süden.

Gott aber ist der Richter; er stößt einen ab und stellt einen anderen auf. Psalm 75:6-7
Es gibt drei Arten der Beförderung: 1) Eigenwerbung, 2) Werbung durch Menschen und 3) Werbung durch Gott. Selbstvermarktung und Werbung durch den Menschen können fleischlich und dämonisch sein. Es gibt jedoch auch eine Beförderung durch den Menschen, die von Gott kommen kann. Mose beförderte Josua, indem er ihm durch die Führung des Herrn Ehre zuteil werden ließ.
Fördern bedeutet laut Webster "in Stellung, Rang oder Ehre aufsteigen; zum Wachstum oder Gedeihen beitragen". Erhöhen bedeutet "im Rang, in der Macht oder im Charakter aufsteigen; durch Lob oder Wertschätzung aufsteigen".
Sowohl die Beförderung als auch die Verherrlichung kommen von Gott, aber oft durch einen Menschen. Wenn der Herr dich befördern und erhöhen möchte, wird er oft eine Person in dein Leben schicken, um dich zu segnen. Ich möchte mit denen zu tun haben, die mich segnen können. Ich versuche nicht, mich selbst zu fördern, sondern erlaube dem Herrn, mich in göttliche Beziehungen zu führen. Es gibt Menschen, die ich treffen und mit denen ich Umgang haben soll, gemäß dem Plan des Herrn für mein Leben, den er vor Grundlegung der Welt festgelegt hat.
Der Herr möchte Sie unter einen Mentor stellen, der Ihnen die Hände auflegen und Sie segnen kann. Das ist ein wichtiger Schlüssel zur Beförderung und Erhöhung, die vom Herrn kommt. Deshalb ist es so wichtig, den richtigen Mentor zu finden. Wenn Sie die Lehre des Handauflegens in Bezug auf Beförderung und Erhöhung verstehen, werden Sie in der Lage sein, die Segnungen zu empfangen, die der Herr für alle seine Kinder vorbereitet hat.
... vor der Ehre kommt die Demut. Sprüche 15:33
... und wer sich selbst erniedrigt, wird erhöht werden.
Matthäus 23:12
Um geehrt und erhöht zu werden, muss man natürlich mehr tun als nur die Hände auflegen. Demut ist auch eine Voraussetzung für Beförderung und Erhöhung. Das Wort des Herrn sagt uns, dass "vor der Ehre die Demut kommt", und die Demut kommt vor der Erhöhung. Deshalb glaube ich, dass der Herr die Handauflegung als Mittel zur Beförderung und Erhöhung einsetzt. Obwohl Beförderung und Erhöhung vom Herrn kommen, geschieht dies oft durch menschliche Kanäle.
Der Herr wird uns dazu bringen, uns zu demütigen und uns einem anderen unterzuordnen, um die Vermittlung zu erhalten, die wir brauchen. Diese Unterordnung wird dazu führen, dass unsere Mentoren uns die Hände auflegen, um uns geistlichen Segen zu vermitteln.
Stolz und Rebellion sind Geister, die Sie davon abhalten werden, sich einem anderen zu unterwerfen, um geistliche Gaben durch Handauflegung zu empfangen. Der Herr wird eine Person nicht befördern und erheben, wenn sie nicht demütig ist. Er wird uns in göttliche Beziehungen führen, um die Gaben zu empfangen, die wir

brauchen.
Es gibt einige Salbungen, die direkt vom Herrn empfangen werden, aber es gibt auch

andere, die durch Handauflegen kommen werden.
Josua unterwarf sich Mose. Elisa unterwarf sich Elia. Timotheus unterwarf sich Paulus. Sie alle erhielten die Vermittlung aufgrund ihrer Unterordnung. Ich habe Diener erlebt, die nicht bereit waren, sich der richtigen geistlichen Autorität zu unterwerfen, und die deshalb nie die geistlichen Gaben erhielten, die sie zur Erfüllung ihrer Berufung brauchten.
Johannes antwortete und sprach: Ein Mensch kann nichts empfangen, es sei denn, dass es ihm vom Himmel gegeben werde.
Johannes 3:27
Alle geistlichen Gaben und Begabungen kommen vom Himmel. Der Mensch kann Ihnen diese Dinge nicht geben. Sie kommen direkt vom Thron der Gnade. Der Mensch ist lediglich ein Kanal, durch den die Gnade kommen kann.
Gott hat im Reich Gottes eine Autoritätsstruktur geschaffen, und er handelt durch diese Autorität und ehrt sie. Der Kirche sind die Schlüssel des Reiches Gottes gegeben worden. Wir haben die Macht des Bindens und Lösens. Und da der Herr der Kirche Autorität gegeben hat, wird er seine Macht und seinen Segen durch die Kirche freisetzen.
Wenn Sie sich der richtigen geistlichen Autorität unterordnen, kann Gottes Kraft und Segen durch Handauflegung in Ihrem Namen freigesetzt werden. Wenn Sie sich gegen die Autorität, die der Herr in der Kirche eingesetzt hat, auflehnen, werden Sie nicht alle geistlichen Vermittlungen erhalten, die Ihnen zur Verfügung stehen.
Der Herr wird Ihre geistlichen Leiter als Kanäle benutzen, um Sie zu segnen. Sie sind Kanäle für Beförderung und Verherrlichung. Wenn Sie sich Ihren geistlichen Leitern unterordnen, werden sie ihrerseits die Hände auf Sie legen, um Sie zu befördern und zu erhöhen. Ein Leiter kann etwas von seiner Ehre auf Sie legen, so wie Mose es mit Josua tat.





Kapitel 2
[bookmark: _bookmark758]Schenken und Ausrüsten
Dann legten sie ihnen die Hände auf, und sie empfingen den Heiligen Geist. Apostelgeschichte 8:17
Und als Paulus ihnen die Hände aufgelegt hatte, kam der Heilige Geist auf sie, und sie redeten mit Zungen und weissagten.
Apostelgeschichte 19:6
Der zweite Zweck des Handauflegens ist die Begabung und Ausrüstung, um die Werke Jesu zu tun. Die erste Gabe, die jeder Gläubige braucht, ist die Gabe des Heiligen Geistes. Er wird Sie befähigen und ausrüsten für den Dienst. Ohne die Gabe des Heiligen Geistes werden Sie niemals ausgerüstet sein, um die Werke Jesu zu tun. Begabung und Ausrüstung sind notwendig für einen effektiven Dienst. Der Herr würde uns niemals als Diener des Neuen Testaments aussenden, ohne uns vorher zu begabt und auszurüsten.
Es wäre ungerecht, wenn er uns ohne göttliche Fähigkeiten Verantwortung übertragen würde. Wir müssen die Fähigkeit haben, das auszuführen, wozu wir beauftragt wurden. Das Handauflegen ist der wichtigste Weg für Heilige, diese Gabe und Ausrüstung zu erhalten. Die Kraft Gottes wird freigesetzt und gibt dem Empfänger die Gnade, die er braucht, um den Ruf Gottes zu erfüllen.
Denn die Gaben und die Berufung Gottes sind ohne Reue. Römer 11:29
Beachten Sie, dass Begabung und Berufung zusammengehören. Der Herr wird Sie für das begabt machen, wozu er Sie berufen hat. Jeder Gläubige ist dazu berufen, die Werke Jesu zu tun (Johannes 14:12). Dazu gehören Predigen, Lehren, Heilen und Befreien. Alle Gläubigen brauchen die Gabe des Heiligen Geistes, um diese Berufung zu erfüllen.
Das erste, was die Apostel taten, nachdem die Menschen gläubig geworden waren, war, ihnen die Hände aufzulegen, um den Heiligen Geist zu empfangen. Der Geist Gottes ehrt das Handauflegen als einen Kanal, durch den er kommt. Wenn der Heilige Geist das Handauflegen ehrt, wie viel mehr sollten wir als Gläubige diese Lehre ehren.
Als die Apostel den Gläubigen die Hände auflegten, kam der Heilige Geist auf sie. Wir, als Gläubige, können im gleichen Geist des Glaubens wandeln, wenn wir Gläubigen die Hände auflegen. Wir können erwarten, dass der Geist Gottes auf sie kommt, weil er

hat sich dafür entschieden, die Handauflegung zu ehren.
Wir können dieselben Ergebnisse erwarten, weil wir die von den Aposteln festgelegte biblische Ordnung befolgen. Das Handauflegen ist eine grundlegende Lehre, auf die wir uns im Glauben stützen können, um übernatürliche Ergebnisse zu erhalten. Wir haben das Wort Gottes hinter uns, wenn wir Menschen die Hände auflegen, um den Heiligen Geist zu empfangen. Auf diese Weise geben wir ihnen die Gabe und rüsten sie für den Dienst aus.
Eine enorme Kraft wird auf der Erde freigesetzt, wenn Gläubige in der Fülle der Kraft wandeln, die durch den Empfang des Heiligen Geistes entsteht.
Und Ananias ging seines Weges und trat in das Haus und legte ihm die Hände auf und sprach: Bruder Saul, der Herr, Jesus, der dir auf dem Wege erschienen ist, wie du sagst, hat mich gesandt, daß du sehend und mit dem heiligen Geist erfüllt werdest.
Apostelgeschichte 9:17
Hier sehen wir, wie der Herr einen Jünger namens Ananias benutzt, um Saulus die Hände aufzulegen und den Heiligen Geist zu empfangen. Saulus erhielt die Gabe und die Ausrüstung, die er für den Beginn seines Dienstes brauchte. Auch hier sehen wir das Prinzip, dass der Herr, wenn er seine Kraft auf der Erde freisetzen will, dies oft durch Handauflegen tut. Indem er Ananias benutzte, um Saulus die Hände aufzulegen, setzte der Herr eine der stärksten Gaben für den Dienst frei, die die Kirche je gekannt hat.
Obwohl Paulus' Berufung und Dienst insofern einzigartig waren, als er seine Offenbarung des Evangeliums nicht von Menschen erhielt, ließ der Herr zu Beginn seines Dienstes einen Jünger die Hände auf ihn legen. Dies war eine souveräne Bewegung Gottes, die Paulus und Ananias zusammenbrachte.
Ich glaube, dass Paulus' Stolz auf der Straße nach Damaskus einen vernichtenden Schlag erhielt. Er musste sich auch Ananias in Sachen Handauflegung unterwerfen. Das Auflegen der Hände kann für den Empfänger eine demütigende Erfahrung sein. Viele werden sagen: "Ich brauche niemanden, der mir die Hände auflegt. Ich kann alles, was ich brauche, direkt von Gott empfangen."
Es stimmt zwar, dass Sie den Heiligen Geist ohne Handauflegung empfangen können, aber der Herr wird Sie oft dazu bringen, sich der Handauflegung zu unterwerfen, um den Segen und die Kraft zu empfangen, die Sie brauchen, um Ihre Bestimmung zu erfüllen. Das wird den geistlichen Stolz zerstören. Obwohl wir viel Kraft direkt von Gott empfangen können, wird der Herr oft eine Person in Ihr Leben schicken, die die Fähigkeit hat, Ihnen zu vermitteln, was Sie brauchen. Es ist demütigend, sich einer anderen Person unterzuordnen, um geistliche Zuwendung zu erhalten.
Denn ich sehne mich danach, euch zu sehen, damit ich euch eine geistliche Gabe vermitteln kann, damit ihr fest werdet;
Römer 1:11

Um Gottes Macht durch Handauflegen besser zu verstehen, sollten wir

müssen das Thema der Weitergabe verstehen. Das Wort "weitergeben" stammt vom griechischen Wort metadidomi ab, das "weitergeben" oder "teilen" bedeutet. Es bedeutet, von einer Person auf eine andere zu übertragen. Der Apostel Paulus hatte den Wunsch, den Heiligen "eine geistliche Gabe" zu vermitteln. Die Weymouth-Übersetzung sagt: "um euch eine geistliche Hilfe zukommen zu lassen".
Daher würde das, was Paulus vermittelte, den Heiligen eine geistliche Hilfe sein. Geistliche Botschaften werden gegeben, um uns zu helfen, den Willen Gottes für unser Leben zu erfüllen. Dies ist ein Teil der Zurüstung. Durch die Vermittlung werden wir ausgerüstet, um das Werk des Dienstes zu tun.
Das Ergebnis der Verleihung ist die Einsetzung. Die Neue Englische Bibel übersetzt dies mit: "euch stark machen". Das Neue Testament des zwanzigsten Jahrhunderts sagt: "und euch so neue Kraft geben". Der Gläubige wird also durch die Verleihung mit neuer Kraft ausgestattet.
Ein Weg, auf dem diese Gabe vermittelt wird, ist die Handauflegung. Wir wissen, dass Timotheus durch die Handauflegung von Paulus eine geistliche Gabe erhielt. Das ist die Weitergabe von einer Dienstgabe an eine andere. Timotheus wurde durch die Weitergabe für seinen Dienst gestärkt und ausgerüstet.
Die Übertragung erfolgt oft durch Kontakte. Auf diese Weise wird die Salbung von den Menschen, mit denen Sie zusammenarbeiten, auf Sie übertragen. Wir können die Salbung von den Diensten empfangen, denen wir uns unterordnen und mit denen wir zusammenarbeiten.
Es gibt, so glaube ich, göttliche Beziehungen, die der Herr vor Grundlegung der Welt bestimmt hat. Es gibt bestimmte Menschen, die der Herr für Sie vorherbestimmt hat, mit denen Sie sich im Geist verbinden können. Sie werden die geistlichen Hinterlegungen haben, die Sie brauchen. Sie können diese Gaben durch Handauflegen erhalten.
Damit ihr in keiner Gabe zurückbleibt und auf die Ankunft unseres Herrn Jesus Christus wartet:
1 Korinther 1:7
Es ist der Wille Gottes, dass die Kirche mit allen Gaben und Salbungen arbeitet, die sie braucht, während wir auf die Wiederkunft unseres Herrn warten. Es ist nicht der Wille Gottes, dass es uns an irgendeiner notwendigen Gabe mangelt. Er hat uns die Mittel gegeben, um alles zu bekommen, was wir brauchen. Er ist bereit und willens, uns mit all der geistlichen Gnade zu beschenken und auszurüsten, die wir brauchen, um unseren Auftrag zu erfüllen: allen Völkern das Evangelium zu verkünden und alle Menschen zu Jüngern zu machen.
Wenn es uns an geistlicher Kraft mangelt, ist das nicht die Schuld des Herrn. Deshalb ist die Lehre vom Handauflegen so wichtig. Sie ist ein Kanal, durch den wir die geistlichen Gaben empfangen können, die wir brauchen, während wir auf die Ankunft des Herrn warten.
Viel zu viele Kirchen haben einen Mangel an geistlichen Gaben, weil sie nicht

wissen, wie sie Gottes Kraft durch Handauflegung freisetzen können. Wenn es Ihnen an geistlichen Gaben mangelt, werden Sie nicht die fähigen Diener des Neuen Testaments sein.

Testament, von dem das Wort spricht. Eine schwache und geistlich blutarme Kirche ist das Ergebnis eines Mangels an geistlichen Gaben. Ich bin schwache Christen und schwache Kirchen so leid.
Das Wort sagt uns, dass wir stark sein sollen in dem Herrn und in der Kraft seiner Macht. Wir sollen durch Gottes Geist im Inneren des Menschen mit Kraft gestärkt werden. Es braucht geistliche Kraft, um Teufel auszutreiben, Kranke zu heilen, Tote aufzuerwecken und die Verlorenen zu erreichen. Ohne die Begabung und Ausrüstung, die durch die Gabe des Geistes vermittelt wird, wird die Kirche traditionell und zeremoniell. Viele haben eine Form der Frömmigkeit, verleugnen aber deren Kraft. Das Reich Gottes ist nicht im Wort, sondern in der Kraft! Es wird zu viel nach dem Buchstaben gepredigt, ohne die Kraft und die Demonstration des Heiligen Geistes.
Es ist wichtig, mit starken Diensten zusammenzuarbeiten und durch Handauflegen vermittelt zu bekommen. Sie müssen sich mit starken Kirchen und starken Diensten zusammenschließen. Wenn du dich mit Schwäche verbindest, wirst du schwach werden. Wenn Sie sich mit Starken zusammentun, werden Sie stark werden. Du wirst wie die Menschen, mit denen du zu tun hast. Lassen Sie nicht zu, dass Sie schwach werden, indem Sie sich mit der falschen Art von Gläubigen zusammentun.
Sie müssen dort Ihre eigene Gesellschaft und Gemeinschaft finden. Sie müssen eine neutestamentliche Gemeinde finden, die an die Lehre des Handauflegens glaubt und diese praktiziert. Sie brauchen starke Apostel und Propheten, die Ihnen die Hände auflegen und Ihnen geistliche Gaben und Kraft verleihen. Dann werden Sie in der Lage sein, sich zu erheben und der starke Gläubige zu sein, den der Herr von Ihnen erwartet.
Verleihung der geistlichen Gaben
Vernachlässige nicht die Gabe, die in dir ist und die dir durch Prophezeiung unter Handauflegung des Presbyteriums gegeben wurde.
1 Timotheus 4:14
Neben der Begabung und Ausrüstung, die jeder Gläubige braucht, um die Werke Jesu zu tun, gibt es eine besondere Begabung, die für den fünffachen Dienst erforderlich ist. Nicht jeder ist zum Dienst eines Apostels, Propheten, Evangelisten, Pastors oder Lehrers berufen. Es gibt Begabungen und Ausrüstungen, die zur Zeit der Trennung für einen bestimmten Dienst kommen werden. Diese Begabung und Ausrüstung kann durch das prophetische Presbyterium empfangen werden.
Das Presbyterium ist die Gruppe der leitenden Ältesten in einer Ortsgemeinde oder einer Gruppe von Ortsgemeinden. Älteste müssen zusammen mit der Handauflegung in der Prophetie fließen. Dies ist eine der Möglichkeiten, wie Timotheus die Gabe und Ausrüstung für seine Berufung in den Dienst erhielt. Dies ist ein biblisches Muster für die Ordination.
Zum Zeitpunkt der Ordination benötigen die Amtsträger prophetische Worte, die unter Handauflegung über sie gesprochen werden, damit ihnen die geistlichen

Gaben verliehen werden. Jedes Amt hat eine prophetische Bestimmung, die offenbart und aktiviert werden muss durch

prophetisches Presbyterium. Durch die Handauflegung werden die geistlichen Gaben vermittelt, die zur Erfüllung der Berufung erforderlich sind. So erhält die Person durch die Handauflegung das Wort des Herrn über ihr Leben und ihren Dienst sowie die Kraft und die Fähigkeit, die zur Erfüllung dieses Dienstes erforderlich sind.
Wenn Dienstbegabungen diese Art von Dienst nicht erhalten, fehlt ihnen oft die prophetische Leitung und die geistliche Fähigkeit, die sie zur Erfüllung ihrer Berufung benötigen. Der Herr möchte das prophetische Presbyterium mit Handauflegung in der Kirche in seiner ganzen Fülle wiederherstellen. Die Handauflegung ist in einigen Kirchen zeremoniell und traditionell geworden und hat nicht mehr die Kraft, die sie in der frühen Kirche hatte, um Amtsträger zu beschenken und auszurüsten. Wenn Sie begabt und ausgerüstet sind, werden Sie fähige Diener des Neuen Testaments werden.
Wenn wir biblische Ergebnisse erzielen wollen, müssen wir anfangen, die Dinge auf biblische Weise zu tun. Die frühe Kirche hat uns ein göttliches Muster hinterlassen, dem wir folgen können. Wenn wir diesem Muster folgen, werden wir anfangen, übernatürliche Ergebnisse zu sehen.
Darum erinnere ich dich daran, dass du die Gabe Gottes, die in dir ist, durch das Auflegen meiner Hände anregst.
2 Timotheus 1:6
Paulus ermahnt Timotheus, die Gabe, die er durch Handauflegung erhalten hat, anzufachen. Die Knox-Übersetzung sagt: "die Flamme dieser besonderen Gnade anzufachen". Die Gabe Gottes kann als besondere Gnade bezeichnet werden. Dabei handelt es sich um eine Begabung und Ausrüstung, die über die Gabe des Heiligen Geistes hinausgeht, die allen Gläubigen gemeinsam ist. Die besondere Gnade wird benötigt, um eine besondere Berufung zum Dienst zu erfüllen.
Paulus ermahnte Timotheus, die Gabe nicht zu vernachlässigen, sondern sie zu wecken. Die Gaben Gottes müssen ständig durch den Glauben erweckt werden. Eine Person kann durch Handauflegung Gaben empfangen und aufgrund geistlicher Vernachlässigung nicht in ihnen wirken. Der Empfänger einer besonderen Gnade durch Handauflegung hat eine Verantwortung, die mit der Gabe einhergeht. Dies entspricht dem Auftrag, der oft erteilt wird, wenn einem Menschen die Hände aufgelegt werden.
Der Auftrag ist eine feierliche Verantwortung, die der Empfänger erfüllen muss. Wem viel gegeben wird, von dem wird auch viel verlangt. Seien Sie nicht zu ängstlich, wenn Sie durch Handauflegung eine Gabe erhalten, wenn Sie nicht bereit sind, das, was Sie erhalten, zu nutzen.
Die Gaben, die wir auf diese Weise erhalten, nenne ich geistige Einlagen. Der Herr möchte in jedem von uns geistige Ablagerungen machen. Er möchte, dass wir diese Einlagen zum Segen für andere einsetzen. Im Grunde erwartet der Herr eine Rendite für seine Einlagen. So wie wir Zinsen für Bankeinlagen erwarten, erwartet der Herr Zinsen für die Gaben, die er in uns deponiert.

Der Herr stattet uns mit Gaben aus, und er erwartet von uns, dass wir etwas mit dem tun, was er uns gegeben hat. Er hat uns ausgerüstet, um die Werke Jesu zu tun. Er erwartet von Aposteln, Propheten, Evangelisten, Pastoren und Lehrern, dass sie die Heiligen vervollkommnen und

den Leib Christi zu erbauen.
Jeder Gläubige muss sich die Frage stellen: "Bin ich ausgerüstet, um das zu tun, wozu der Herr mich berufen hat?" Wenn Sie das nicht sind, wie können Sie dann Ihre Berufung erfüllen? Ist das Handauflegen für Begabung und Ausrüstung in unseren örtlichen Versammlungen stark genug? Wird in diesem Bereich genug gelehrt, damit die Heiligen in dieser Lehre arbeiten können? Wenn nicht, wie können wir ausgerüstet werden, um das zu tun, wozu der Herr uns berufen hat?
Jede Ortsgemeinde sollte Menschen die Hände auflegen, um den Heiligen Geist zu empfangen. Jeder Gläubige muss mit dem Heiligen Geist getauft werden. Alle Gläubigen	müssen	ausgerüstet	werden,	um	die	Werke	Jesu	zu	tun.	Jede Ortsgemeinde sollte Älteste haben, die stark in der Handauflegung sind. Die Gläubigen brauchen die geistliche Kraft, die durch Handauflegung freigesetzt wird. Diese Dinge werden in unseren Versammlungen stärker werden, wenn wir sie lehren und ihre Bedeutung betonen. Die Dinge Gottes wirken und werden durch den Glauben empfangen. Der Glaube kommt durch das Hören des Wortes Gottes. Wenn wir das Wort Gottes in diesem Bereich lehren, wird die Leitung in der Lage sein, Gaben freizusetzen, und die Gläubigen werden durch Handauflegung Gaben
empfangen können.
Wenn diese Wahrheit gelehrt, angenommen und praktiziert wird, werden die Heiligen begabt und ausgerüstet sein. Die Begabung und Ausrüstung wird nicht einfach so geschehen, sondern wir müssen das Handauflegen lehren und praktizieren. Das wird eine Ortsgemeinde verändern. Unsere Gemeinden werden voll von den Gaben des Geistes sein. Wir werden sehen, wie in unseren Gemeinden stärkere Salbungen aufkommen.
Zögern Sie nicht, das Handauflegen zu lehren und zu praktizieren. Es ist eine grundlegende Lehre, um die Heiligen auszurüsten, den Willen Gottes zu erfüllen. Wenn Sie Menschen die Hände auflegen, tun Sie es im Glauben. Erwarten Sie, dass der Herr durch das Auflegen der Hände wirkt.
[bookmark: _bookmark759]Kapitel 3 Trennen und Freigeben
Während sie dem Herrn dienten und fasteten, sprach der Heilige Geist: "Trennt mir Barnabus und Saulus für das Werk, zu dem ich sie berufen habe. Und als sie gefastet und gebetet und ihnen die Hände aufgelegt hatten,
schickten sie sie weg.
So wurden sie vom Heiligen Geist ausgesandt und... Apostelgeschichte 13:2-4
Der dritte Zweck der Handauflegung besteht darin, Gaben für den Dienst auf der Erde auszusondern und freizusetzen. Barnabus und Paulus wurden durch Handauflegung in ihre apostolischen Ämter ausgesondert und entlassen. In diesem Fall wurde sie von Gebet und Fasten begleitet. Auch hier sehen wir das Prinzip, dass der Herr, wenn er seine Kraft auf der Erde freisetzen will, dies oft durch Handauflegung tut.

Handauflegen.
Es gibt mehrere Punkte, die ich in diesen Versen hervorheben möchte. Erstens: Der Heilige Geist sagte, Barnabus und Saulus sollten "abgesondert" werden. Sie sollten für den Dienst ausgesondert werden, zu dem sie zuvor berufen worden waren. Der Heilige Geist hatte sie bereits zu Aposteln berufen, aber sie waren noch nicht für diese Berufung ausgesondert worden. Zwischen der Berufung und der Aussonderung liegt eine Zeitspanne, die Vorbereitung genannt wird. Die Handauflegung diente der Aussonderung.
Es gibt eine Zeit der Berufung, der Vorbereitung und der Trennung. Die Berufung ist souverän und erfolgt durch den Heiligen Geist. Die Vorbereitung auf die Berufung hängt von der Bereitschaft des Einzelnen ab, zu beten, zu studieren und den Charakter Christi zu entwickeln. Für verschiedene Menschen gibt es unterschiedliche Zeiten der Vorbereitung.
Bei einigen dauert es länger als bei anderen, und es ist Geduld erforderlich, bis die Zeit der Trennung zum eigentlichen Dienst gekommen ist. Der Heilige Geist kennt den Zeitpunkt der Trennung. Nur weil eine Person eine Berufung hat, bedeutet das nicht, dass sie bereit ist, in dieser Funktion zu arbeiten.
Die Berufung ist nur der Anfang, gefolgt von der Vorbereitung und der Trennung. Die Begabung und Ausrüstung für den Dienst kann auch zum Zeitpunkt der Trennung für den Dienst kommen. Mit anderen Worten: Sie können die Gnade, die Sie zur Erfüllung Ihrer Berufung brauchen, zum Zeitpunkt der Trennung durch Handauflegung erhalten.
Oft werden die Gaben für den Dienst zu früh eingesetzt - ohne die notwendige Ausrüstung und Trennung, die durch das Handauflegen erreicht wird. Das ist ein Grund, warum so viele Dienstgaben schwach und unwirksam sind, nicht weil sie nicht berufen wurden, sondern weil sie nicht richtig ausgerüstet und getrennt wurden. Die Abtrennung muss zum richtigen geistlichen Zeitpunkt erfolgen. Sie sollte nicht voreilig erfolgen, sondern unter der Führung des Heiligen Geistes.
Beachten Sie auch, dass die Apostel die Gemeinde in Antiochia nicht ohne den Segen der anderen anwesenden Dienstgaben verlassen haben. Der Heilige Geist ehrt die Unterordnung unter das Presbyterium, die durch Handauflegung erfolgt. Nachdem Paulus und Barnabus zum Dienst entlassen worden waren, waren sie der Gemeinde in Antiochia rechenschaftspflichtig. Sie erstatteten dieser Gemeinde nach ihren Missionsreisen Bericht. Sie waren denjenigen, die ihnen die Hände auflegten, unterstellt und rechenschaftspflichtig.
Sie	wurden	erst	durch	den	Heiligen	Geist	ausgesandt,	als	sie	durch Handauflegung des Presbyteriums ausgesandt wurden. Auch wenn der Heilige Geist göttlich ist, wirkt er durch Menschen. Dies ist eine der Arten, wie der Heilige Der Geist trennt und setzt die Gaben des Dienstes auf der Erde frei. Barnabus und Saulus mussten von der Ortsgemeinde getrennt werden, um als Apostel zu
reisen. Sie mussten von der Kirche freigelassen werden.
Wir sehen hier die Autorität, die der Ortsgemeinde vom Herrn verliehen wird.

Der Herr ehrt und anerkennt diese Autorität, weil sie von ihm kommt. Das

Die Vollmacht zur Trennung und Freisetzung von Dienstgaben wird durch die Handauflegung erteilt.
Auf der Grundlage dieses biblischen Musters, das wir in der Gemeinde von Antiochia gesehen haben, gibt es einige Fragen, die Sie sich stellen sollten, wenn Sie sich zum Dienst berufen fühlen:
(1) Erstens: Haben Sie die notwendige Vorbereitung (Ausbildung, Studium, Weisheit, Charakter), um dem Ruf zu folgen?
(2) Haben Sie die nötige Begabung und Ausrüstung, um den Ruf zu erfüllen? (Diese Frage wird oft zum Zeitpunkt der Trennung gestellt.)
(3) Ist es der richtige Zeitpunkt für die Trennung von diesem Anruf?
Denken Sie daran, dass die Berufung souverän ist und von Gott durch den Heiligen Geist kommt. Die Vorbereitung hängt davon ab, wie Sie auf den Ruf reagiert haben. Sie haben einen Anteil an der Vorbereitung, indem Sie studieren, beten und den Charakter Christi entwickeln. Dies wird bei jedem Menschen unterschiedlich lange dauern.
Die Begabung, Ausrüstung und Trennung kann durch Handauflegung erfolgen, nachdem die Berufung und Vorbereitung erfolgt ist. Die Trennung hängt vom richtigen geistlichen Timing ab, das vom Heiligen Geist bestimmt wird. Begabung, Ausrüstung und Trennung hängen wiederum davon ab, wie gut die Gemeinde im Bereich des prophetischen Presbyteriums entwickelt ist. In diesem Bereich werden reife Propheten benötigt, um starke prophetische Äußerungen freizusetzen.
Loslassen hilft
Sie stellten sie vor die Apostel und legten ihnen die Hände auf, nachdem sie gebetet hatten.
Apostelgeschichte 6:6
Diakone wurden durch Handauflegung der Apostel zum Dienst freigestellt. Das Ergebnis war, dass "das Wort Gottes zunahm und sich die Zahl der Jünger in Jerusalem stark vermehrte" (Apostelgeschichte 6,7). In der Gemeinde wurden Diakone eingesetzt, wodurch die Apostel frei wurden, um sich dem Gebet und dem Dienst am Wort zu widmen. Deshalb ist die Handauflegung auch ein Mittel, um den Dienst der Helfer in der Kirche freizusetzen.
In diesem Fall hat der Heilige Geist sie nicht getrennt. Die Kirche wählte sieben Männer aus, die voll des Heiligen Geistes und der Weisheit waren, und stellte sie den Aposteln vor. Die Apostel gaben ihre Zustimmung zu der Auswahl durch Handauflegung.
Später gab der Apostel Paulus die Qualifikation für Diakone an (1 Timotheus 3:10). Sie müssen zunächst geprüft werden, bevor sie durch Handauflegung in der Gemeinde eingesetzt und zum Dienst freigestellt werden. So wie die Amtsträger für ihren Dienst in ihrer Berufung freigestellt werden müssen, müssen auch die Diakone durch Handauflegung zum Dienst freigestellt werden.
Viele Gemeinden haben kein prophetisches Presbyterium und sind daher nicht in der Lage, Menschen in ihrer Berufung zu begabt, auszurüsten und zu trennen.

Die	Ältesten	(Presbyterium)	der	Ortsgemeinde	müssen	in	der	Lage	sein, prophetisch zu wirken und

in der grundlegenden Lehre des Handauflegens verankert.
Die Gaben für den Dienst können dann freigesetzt werden, nachdem sie durch Handauflegung begabt, ausgerüstet und ausgesondert worden sind. Prophetie, Gebet und Fasten werden die Handauflegung begleiten, um die Gnade und Kraft freizusetzen, die für einen wirksamen Dienst erforderlich sind.
Checks and Balances Legt nicht plötzlich Hand an einen Menschen an,...
1 Timotheus 5:22
Ich glaube, dieser Vers bezieht sich auf eine bestimmte Ordination, aber er ist auch ein allgemeiner Grundsatz, den die Kirche befolgen sollte. Das Wort "plötzlich" hat mit dem geistlichen Timing zu tun. Wir müssen uns vom Heiligen Geist leiten lassen, was den richtigen Zeitpunkt für die Ordination und die Trennung der Dienstgaben angeht.
Der Heilige Geist kennt die Berufung, den Charakter und die Vorbereitung eines jeden Gläubigen. Er kennt den richtigen Zeitpunkt, um uns zu sagen, wann wir die Hände auf die Gaben des Dienstes legen sollen, um sie auszurüsten, zu begabt zu machen und zu trennen. Verfrühtes Handauflegen kann für die Kirche und die Gläubigen schädlich sein. Auch hier müssen wir auf den Heiligen Geist hören, wenn es um das Handauflegen geht.
In einem allgemeinen Sinne ist dies auch eine Warnung an die Kirche vor plötzlicher Handauflegung. Das gilt besonders für die Übertragung von Geistern. So wie Josua von Mose durch Handauflegung einen Geist der Weisheit erhielt, kann ein Mensch auch den falschen Geist empfangen.
Paulus warnte die Korinther davor, einen "anderen" Geist zu empfangen. Im Alten Testament wurden die Sünden des Volkes durch Handauflegung symbolisch auf den Sündenbock übertragen (Levitikus 16,21). Der Herr will nicht, dass Sie der Sündenbock eines anderen sind (2. Korinther 11,4). Es gibt so etwas wie eine gefährliche Übertragung von Geistern. Es gibt zwei Extreme, die man als Gläubiger vermeiden sollte.
Erstens, sich so sehr vor einer bösen Übertragung zu fürchten, dass man paranoid wird, wenn jemand Hand an einen legt oder man selbst Hand an jemanden legt. Zweitens, zuzulassen, dass jeder dir die Hände auflegt, oder dass du deine Hände auf jeden legst. "Legt niemandem plötzlich die Hände auf" gibt uns ein Gleichgewicht. Er sagt uns nicht, dass wir nicht die Hände auflegen sollen, sondern eher, dass wir es nicht plötzlich tun sollen.
Anders ausgedrückt: Legen Sie nicht vorschnell die Hände auf oder lassen Sie sich die Hände auflegen. Lassen Sie sich vom Heiligen Geist leiten. Wandeln Sie nicht in Furcht, sondern im Glauben, und bewahren Sie sich die Deckung durch das Blut Jesu. Noch einmal: Das Handauflegen ist eine mächtige Lehre, die der Kirche gegeben wurde, um Gottes göttlichen Plan und Zweck auf der Erde zu erfüllen.





Kapitel 4
[bookmark: _bookmark760]Heilung und Befreiung
Als nun die Sonne unterging, brachten alle, die an verschiedenen Krankheiten litten, sie zu ihm; und er legte ihnen allen die Hände auf und heilte sie.
Und es fuhren auch viele Teufel aus und schrien und sprachen: Du bist Christus, der Sohn Gottes....
Lukas 4:40-41
Der vierte Zweck des Handauflegens ist die Heilung und Befreiung. Beachten Sie die Reaktion der Dämonen auf das Auflegen der Hände. Wenn die Salbung durch die Hände in den Körper derer fließt, die vom Teufel unterdrückt werden, weckt sie Dämonen auf und treibt sie aus. Gott salbte Jesus von Nazareth mit dem Heiligen Geist und der Kraft, die vom Teufel Bedrängten zu heilen (Apostelgeschichte 10,38).
Krankheit ist eine Unterdrückung des Teufels. Es ist kein Wunder, dass die Dämonen reagierten, als Jesus durch Handauflegen diente. Dämonen hassen das Auflegen der Hände. Sie wollen nicht, dass man kranken Menschen die Hände auflegt und sie austreibt.
Manche wurden gelehrt, niemals die Hände auf dämonisierte Menschen zu legen, aber das ist nicht die Lehre von Jesus. Er legte seine Hände auf Menschen, die Dämonen hatten, und trieb sie aus. Ich plädiere nicht dafür, dass Gläubige nach jedem Dämon suchen, dem sie die Hände auflegen können, aber Sie sollten sich nicht davor fürchten, Menschen die Hände aufzulegen, um Dämonen auszutreiben. Nicht alle Befreiungen erfordern das Handauflegen, aber es ist eine gültige Verwaltung des Dienstes der Befreiung.
Tugend
Es begab sich aber, dass der Vater des Publius krank lag an Fieber und blutigem Flusse; zu dem ging Paulus hinein und betete und legte ihm die Hände auf und heilte ihn.
Apostelgeschichte 28:8
Manchmal wird das Wort dunamis mit Kraft übersetzt, ein anderes Mal mit Tugend. Als die blutflüssige Frau den Saum des Gewandes Jesu berührte, merkte er, dass die Tugend (dunamis) von ihm ausgegangen war. Heilende Tugend kann

durch das Auflegen der Hände in den Körper der Kranken fließen. Wenn ein Gläubiger mit der Kraft des Heiligen Geistes erfüllt ist, ist er mit Tugend erfüllt.
Mit dieser Tugend kann man Kranke heilen und böse Geister vertreiben. Tugend und Kraft (dunamis) sind dasselbe. Geisterfüllte Gläubige können den Kranken die Hände auflegen und erwarten, dass sie Tugend in ihren Körper übertragen. Diese Tugend wird Krankheit und Seuchen austreiben, die das Werk des Teufels sind.
Ihr werdet Kraft (dunamis, Tugend) empfangen, nachdem der Heilige Geist auf euch gekommen ist. Die Gläubigen sind wandelnde Reservoire der heilenden Salbung. Ihr tragt die Tugend Christi in euch. Der Herr möchte seine Tugend durch Handauflegen auf die Erde loslassen. Paulus begann eine Heilungsversammlung auf der Insel durch Handauflegung. "Und als das geschehen war, kamen auch andere, die auf der Insel Krankheiten hatten, und wurden geheilt" (Apostelgeschichte 28,9).
In den Händen von Paulus lag genug heilende Kraft, um jeden Kranken auf der Insel zu heilen. Kein Wunder, dass Dämonen die Lehre des Handauflegens hassen und bekämpfen. Sie wollen nicht, dass die Gläubigen die Kraft und Tugend kennen, die durch das Handauflegen freigesetzt wird. Sie wollen die Wahrheit vor Ihnen verbergen, weil sie die Grundlage dafür ist, die Kraft Gottes auf der Erde freizusetzen.
...sie werden den Kranken die Hände auflegen, und sie werden gesund werden. Markus 16:18
Dies ist ein Zeichen, das jedem Gläubigen folgen soll. Jeder Gläubige kann den Kranken die Hände auflegen und erwarten, dass sie gesund werden. Das ist etwas anderes als das Handauflegen durch das Presbyterium, um durch Vermittlung auszurüsten. Jeder Gläubige ist nicht Teil des Presbyteriums. Der Heilige Geist ehrt die Handauflegung durch das Presbyterium, wenn es darum geht, die Gaben des Dienstes zu trennen.
Nicht jeder Gläubige kann Geistlichen die Hände auflegen, um sie zu befreien, wie es das Presbyterium kann. Aber jeder Gläubige kann Menschen die Hände auflegen, um den Heiligen Geist zur Heilung und Befreiung zu empfangen. Diese Ehre haben alle seine Heiligen.
Es liegt in der Verantwortung des fünffachen Dienstes, den Leib in diesen Bereichen zu schulen. Der Herr möchte sein Volk im Bereich des Handauflegens freisetzen. Alle Gläubigen sollten geschult und freigelassen werden, den Menschen die Hände aufzulegen, um sie zu heilen, zu befreien und mit dem Heiligen Geist zu taufen.
Und er lehrte in einer der Synagogen am Sabbat.
Und siehe, da war ein Weib, das hatte einen Geist der Schwachheit, achtzehn Jahre alt, und war zusammengekrümmt und konnte sich nicht aufrichten.
Und als Jesus sie sah, rief er sie zu sich und sprach zu ihr: Frau, du bist von

deinem Gebrechen befreit.
Und er legte ihr die Hände auf, und alsbald wurde sie aufgerichtet und verherrlichte Gott.
Lukas 13:10-13

Jesus befreite diese Frau durch das Auflegen der Hände von einem Geist der Schwäche. Es gab eine sofortige, augenblickliche Heilung. Wir haben also die Macht des Loslassens und des Handauflegens. Das Lösen von Menschen ist eine Manifestation der Befreiung. Der Kirche ist die Macht des Bindens und Lösens gegeben worden. Eine der Möglichkeiten, wie wir das Loslassen ausüben können, ist das Auflegen der Hände.
In diesem besonderen Fall erhielt die Frau ihre Heilung durch Befreiung. Es gibt Menschen, die erst dann geheilt werden, wenn die bösen Geister ausgetrieben sind. Es gibt einen schmalen Grat zwischen Heilung und Befreiung. Diese beiden Dienste überschneiden sich oft. Das Auflegen der Hände ist in beiden Fällen wirksam. Sobald der böse Geist ausgetrieben ist, kann der Schaden, der an diesem Körperteil entstanden ist, geheilt werden. Auch die Geister des Todes und der Zerstörung müssen in vielen Fällen ausgetrieben werden, ebenso wie Gebrechen.
Auch Unversöhnlichkeit und Bitterkeit müssen in den meisten Fällen aufgegeben werden, bevor Heilung und Befreiung durch Handauflegung wirksam werden können. Im Einklang mit der Handauflegung steht das Gebot des Gläubigen. Gläubige müssen neben dem Handauflegen auch die Themen Autorität und Macht verstehen.
Besondere Gnade
Und als Simon sah, dass durch das Handauflegen der Apostel der Heilige Geist gegeben wurde, bot er ihnen Geld an,
und sprach: Gib mir auch diese Kraft, dass jeder, dem ich die Hände auflege, den Heiligen Geist empfange.
Apostelgeschichte 8:18-19
Simon erkannte die Macht, die die Apostel durch Handauflegung hatten, und versuchte, sie zu erwerben. Natürlich wurde er wegen seiner falschen Motive zurechtgewiesen. Man kann die Gabe des Handauflegens nicht kaufen. Die Apostel hatten offensichtlich ein größeres Maß an Gnade in diesem Bereich.
Alle Gläubigen können Kranken die Hände auflegen, um sie zu heilen, und auch anderen die Hände auflegen, um den Heiligen Geist zu empfangen, aber es gibt einige Gläubige, die eine größere Fähigkeit haben, die Kraft Gottes durch Handauflegen freizusetzen. Es gibt verschiedene Maße der Gnade, die den Gläubigen zuteil werden.
Es gibt eine allgemeine Gnade, die allen Gläubigen gegeben wird, um durch Handauflegen Kraft freizusetzen, aber es gibt auch eine besondere Gnade, die anderen gegeben wird, um über das hinauszugehen, was allgemein üblich ist. Einige haben eine größere Fähigkeit, die Hände für Heilung und Befreiung aufzulegen. Einige haben eine größere Fähigkeit, die Hände für die Taufe des Heiligen Geistes aufzulegen. Das Presbyterium hat die Fähigkeit, geistliche Gaben zu verleihen und für den Dienst zu trennen.
Denken Sie daran, dass alle Gläubigen dazu berufen sind, die Werke Jesu zu tun, aber einige haben aufgrund besonderer Gnade die Fähigkeit, größere Werke

zu tun. Diejenigen, die eine besondere

Gnade in diesem Bereich wird in der Regel dazu aufgerufen, in bestimmten Situationen die Hände aufzulegen, aber alle Gläubigen sollten dennoch ermutigt werden, in diesem Bereich zu wirken. Ich ermutige alle Gläubigen, ihren Bereich der Gnade zu entdecken und in ihm zu wirken.
Wenn wir lernen, in unserem Bereich der Gnade zu bleiben, werden wir ein Segen sein. Wenn wir über unseren Bereich der Gnade hinausgehen, werden wir Verwirrung stiften. Wenn Sie eine besondere Gnade im Bereich des Handauflegens haben, wird Ihre Gabe für Sie Platz machen. Andere im Leib sollten die dir gegebene Gnade wahrnehmen. Was auch immer Ihre Gnade ist, Sie sind dafür verantwortlich, Gottes Kraft durch Handauflegen auf die Erde loszulassen.
Das Handauflegen ist mehr als eine biblische Lehre, die wir aus Tradition zeremoniell befolgen. Vielmehr ist es eine kraftvolle Art, die Macht Gottes zu demonstrieren. Ich glaube, dass der Herr die Kraft, die durch das Handauflegen freigesetzt wird, nutzen wird, um Städte und Regionen mit der Macht Gottes aufzubrechen. Es braucht eine Demonstration der Macht Gottes, um die Augen derer zu öffnen, die in der Finsternis leben. Das Reich Gottes ist nicht im Wort, sondern in der Kraft! (1. Korinther 4,20)
Wenn Gläubige gelehrt werden, wie sie durch Handauflegen die Kraft Gottes freisetzen können, werden sie den Ruf erfüllen, die Werke des Teufels zu zerstören.
Besondere Salbungen
Und Gott hat durch die Hände des Paulus besondere Wunder gewirkt:
Und von seinem Leibe wurden den Kranken Tücher oder Schürzen gebracht, und die Krankheiten wichen von ihnen, und die bösen Geister fuhren aus von ihnen.
Apostelgeschichte 19:11-12
Es gibt besondere Salbungen, die zu bestimmten Zeiten für Heilungen und Wunder gegeben werden. Diese Salbungen dauern eine bestimmte Zeit lang an und sind das Ergebnis von Gottes Barmherzigkeit gegenüber den Menschen. Wir sehen ein Beispiel dafür in Paulus' Dienst in Ephesus. Eine besondere Salbung wurde durch Taschentücher und Schürzen freigesetzt. Die Heilige Schrift sagt, dass Gott durch die Hände des Paulus besondere Wunder gewirkt hat.
Eines der Wörter für besonders ist außergewöhnlich. Dies waren außergewöhnliche Wunder. Diese Salbung ging über die gewöhnliche Salbung hinaus, mit der Paulus diente. Wenn besondere Salbungen kommen, bringen sie eine Person dazu, Dinge zu tun, die über das Niveau hinausgehen, auf dem sie sich normalerweise bewegt. Manchmal kommen besondere Salbungen nur für eine bestimmte Zeit und gehen dann wieder weg. Diese Salbung kam auf Paulus, als er in Ephesus war.
Besondere Salbungen können durch Handauflegen ausgelöst werden. Besondere Heilungen und Wunder sind das Ergebnis von besonderen Salbungen.
Kürzlich nahm ich an einem Gottesdienst teil, als eine besondere Salbung auf

einen Geistlichen kam, der alle, die Heilung brauchten, anwies, nach vorne in den Saal zu laufen. Als die Leute zum Altar stürmten, fielen alle, denen er die Hände auflegte, unter die Kraft Gottes und wurden geheilt. Diese besondere Salbung fiel einfach

über ihn, so schnell, dass es die meisten von uns überraschte. Und genauso schnell, wie er kam, verschwand er auch wieder.
Es erstaunt mich, dass Menschen nach einem solchen Gottesdienst kommen und um Gebet bitten. Sie hätten sich auf die Salbung stürzen sollen, als sie kam, und ihre Wunder empfangen. Wenn die besondere Salbung kommt, muss der Diener Gottes seine oder ihre Hände auf jeden legen, den er oder sie erreichen kann, bevor die Salbung aufhört.
Alle Gläubigen können den Kranken die Hände auflegen und Wunder tun (Johannes 14:12), aber nicht alle Gläubigen haben die Gabe der Heilung und des Wirkens von Wundern. Dies sind besondere Dienste, die einigen zum Nutzen der Kirche gegeben wurden. Sie sind von Gott in der Kirche eingesetzt worden. Dies sind besondere Salbungen, die einigen durch die Gnade Gottes gegeben wurden.
Diejenigen, die die Gaben der Heilung und des Wirkens von Wundern haben, werden durch Handauflegung starke Manifestationen der Kraft Gottes erfahren. Es gibt verschiedene Ebenen des Dienstes, die durch die Handauflegung fließen können. Diejenigen mit besonderen Salbungen, Gaben der Heilung oder des Wirkens von Wundern, werden durch Handauflegung auf e i n e r höheren Ebene wirken. Die Ergebnisse werden aufgrund der besonderen Salbung Gottes schneller und dramatischer sein.
Wenn ich diene, spüre ich oft eine besondere Salbung, die auf mich kommt, um Kranken durch Handauflegen Heilung zu schenken. Es gibt auch Zeiten, in denen ich eine besondere Salbung spüre, um Hände aufzulegen und zu prophezeien, um geistliche Gaben zu vermitteln und zu aktivieren.
Wenn ich keine besondere Salbung spüre, kann ich trotzdem die Gabe Gottes in mir wecken und durch Handauflegung im Glauben dienen. Mit anderen Worten: Wir müssen nicht auf eine besondere Salbung warten, um übernatürliche Ergebnisse zu erzielen. Wir können durch das Auflegen der Hände im Glauben Heilung oder Befreiung bewirken.
Wenn jedoch eine besondere Salbung kommt, sollten wir schnell handeln und in dieser Salbung fließen, bis sie nachlässt. Besondere Salbungen können für einen Gottesdienst, aber auch für Tage, Wochen, Monate und manchmal Jahre andauern. Die Heilige Schrift sagt uns nicht ausdrücklich, wie lange die Salbung für besondere Wunder auf Paulus während seines Dienstes in Ephesus ruhte. Der Herr sorgt in seiner Liebe und Barmherzigkeit zu den Menschen für Zeiten besonderer Salbungen.
Besondere Salbungen können eine Stadt für das Evangelium von Jesus Christus aufbrechen. Eine Nation kann durch besondere Salbungen verändert werden. Durch das Handauflegen mit Gottes besonderen Salbungen kann enorme Kraft freigesetzt werden.



[bookmark: _bookmark761]Schlussfolgerung
Und sein Glanz war wie das Licht; er hatte Hörner, die aus seiner Hand hervorgingen, und seine Macht war verborgen.
Habakuk 3:4
Dieser Vers sagt uns, dass Gottes Macht in seiner Hand verborgen ist. Das Wort "Hörner" bedeutet "Lichtstrahlen". In der Jerusalemer Übersetzung heißt es: "Sein Glanz ist wie der Tag, Strahlen blitzen aus seinen Händen, dort liegt seine Macht verborgen."
So wie die Macht in der Hand Gottes liegt, liegt sie auch in den Händen seiner Diener. "Und durch die Hände der Apostel geschahen viele Zeichen und Wunder unter dem Volk..." (Apostelgeschichte 5:12). "Und Gott tat besondere Wunder durch die Hände des Paulus..." (Apostelgeschichte 19,11). Der Herr fordert uns auch auf, "unsere Hände zu reinigen" (Jakobus 4,8) und "heilige Hände zu erheben" (1. Timotheus 2,8). Durch gesalbte, heilige Hände wird eine enorme Kraft freigesetzt.
Wenn Gläubigen die gesalbten, heiligen Hände aufgelegt werden, können sie die Fülle der Gnade empfangen, die sie brauchen, um als Könige im Leben zu herrschen. Gläubige können durch das Auflegen der Hände Gnade empfangen und freisetzen. Gläubige können durch Handauflegen Tugend empfangen und freisetzen.
Alle Gläubigen müssen gelehrt werden, wie sie die Kraft Gottes durch die Lehre des Handauflegens empfangen und freisetzen können. Wandeln Sie im Glauben und glauben Sie, was das Wort Gottes in diesem Bereich lehrt. Ihr Leben und Ihre Gemeinde werden nie mehr dieselbe sein, wenn Sie diese Lehre praktizieren. Wir sollen Täter des Wortes Gottes sein und nicht nur Hörer.
Halten Sie diese Lehre in Ihrem Leben und in der Kirche aufrecht. Denken Sie daran, dass dies eine grundlegende Lehre ist. Wenn wir unser Leben und unsere Gemeinden auf den grundlegenden Lehren des Wortes Gottes aufbauen, werden wir stehen und niemals fallen.
Bleiben Sie stark in der Lehre des Handauflegens, und weichen Sie niemals von den Wahrheiten ab, die in diesem Buch mitgeteilt werden. Erinnere dich an sie und bleibe in ihnen.
Das Handauflegen wird ein Teil Ihres Lebens und Ihres Dienstes werden, und Gottes Kraft wird durch Ihre Hände freigesetzt werden!


Beförderung, Begabung, Freisetzung und Befreiung Gott hat in seinem Reich eine Autoritätsstruktur eingerichtet, und er handelt durch diese Autorität und ehrt sie.
Wenn Sie sich der richtigen geistlichen Autorität unterstellen, kann Gottes Kraft und Segen durch Handauflegen in Ihrem Namen freigesetzt werden.
Ihr Verständnis wird erweitert und Ihr innerer Mensch erfrischt werden, wenn sich die Weisheit und Einsicht in diese biblisch fundierte Lehre in ihrer ganzen Fülle entfaltet.
Sobald die Ortsgemeinden die Offenbarung des Handauflegens empfangen und diese Lehre praktizieren, werden wir eine größere Manifestation der Macht Gottes durch sein Volk erleben.
Über den Autor John Eckhardt ist berufen, die Gaben des Geistes zu vermitteln und zu aktivieren, um starke Dienste im Leib Christi zu errichten. Er ist ein begabter Mann mit einer wahren apostolischen und prophetischen Berufung in seinem Leben und sein Wunsch ist es, die Welt mit dem Wort Gottes zu infiltrieren. Er widmet sich der Vervollkommnung der Gläubigen
und die Ausbildung von Amtsträgern, damit sie den Ruf Gottes in ihrem Leben erfüllen können. Neben seinen apostolischen und seelsorgerischen Aufgaben produziert John Eckhardt "Perfecting the Saints", eine tägliche Fernsehsendung, eine tägliche Radiosendung und dient in den gesamten Vereinigten Staaten und in Übersee.
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Automatisch generierte Beschreibung]
John Eckhardt wohnt in einem Vorort von Chicago mit seiner reizenden Frau Wanda und ihren fünf wunderbaren Kindern.
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